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Bekanntmachung der Verfügung über die Einziehung von Teilen einer Gemeindestraße im Gebiet der 
Stadt Staßfurt - Betonstraße 
 
Gemäß § 8 Straßengesetz für das Land Sachsen - 
Anhalt (GVBl. LSA Nr. 30/1993, S.334 v. 9.7.93) 
wird ein Teil, der in der Gemarkung Löderburg, 
Stadt Staßfurt im Salzlandkreis gelegenen 
ehemalige Ortsverbindungsstraße zwischen 
Athensleben und Groß Börnecke für den 
öffentlichen Verkehr eingezogen. Dabei handelt es 
sich um die Teilstrecke zwischen ehemaligem 
Strafvollzug und der Kreisstraße 1302. Mit der 
Einziehung erlischt die Straßenbaulast der Stadt 
Staßfurt. Die Einziehung erfolgt, da dieser Abschnitt 
keine Verkehrsbedeutung mehr hat und wird mit 
dieser Bekanntmachung wirksam.  
Der Stadtrat der Stadt Staßfurt hat die Einziehung in 
seiner Sitzung am 31.01.2008 beschlossen. Die 
Einziehung wurde 3 Monate vorher im Amtsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft Staßfurt angekündigt. 
Widersprüche gegen die Einziehung wurden nicht 
erhoben. Mit Schreiben vom 22.09.09 hat der 
Salzlandkreis als Straßenaufsichtsbehörde der 
Einziehung zugestimmt. 
Die Anlage stellt die Lage der einzuziehenden 
Straße dar und ist Bestandteil der Verfügung. 
Begründung: 
Während des Hochwassers von 1994 wurde dieses 
Teilstück der Verbindungsstraße Athensleben – 

Groß Börnecke überflutet. Zwar ist das Wasser 
wieder etwas zurückgegangen, aber nach wie vor 
ist die Betonfahrbahn vom Wasser umschlossen. 
Da ein gefahrloses Befahren und Begehen der 
Fahrbahn nicht mehr gewährleistet werden kann, 
muss sie auf Dauer gesperrt werde, was einer 
Einziehung entspricht. 
Nach dem Ausbau des alten Ortsverbindungsweges 
Athensleben – Groß Börnecke und der Aufstufung 
zur Kreisstraße, ist der Straßenabschnitt auch für 
den öffentlichen Verkehr entbehrlich. 
Zur Vermeidung illegaler Befahrungen muss die 
Betonfahrbahn langfristig zurückgebaut werden. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Staßfurt in 
39418 Staßfurt, Hohenerxlebener Straße 12, 
einzulegen. 
 
gez. Renè Zok 
Bürgermeister  
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Bekanntmachung der Verfügung über die Einziehung von Teilen einer Gemeindestraße im Gebiet der 
Stadt Staßfurt – Kirchplatz 
 
Gemäß § 8 Straßengesetz für das Land Sachsen - 
Anhalt (GVBl. LSA Nr. 30/1993, S.334 v. 9.7.93) 
wird die in der Gemarkung Löderburg, Stadt 
Staßfurt, im Salzlandkreis gelegenen 
Gemeindestraße Kirchplatz in Teilen für den 
öffentlichen Verkehr eingezogen. Mit der 
Einziehung erlischt die Straßenbaulast der Stadt 
Staßfurt. Die Einziehung erfolgt, da dieser Abschnitt 
keine Verkehrsbedeutung mehr hat und wird mit 
dieser Bekanntmachung wirksam.  
Der Stadtrat der Stadt Staßfurt hat die Einziehung in 
seiner Sitzung am 03.04.2008 beschlossen. Die 
Einziehung wurde 3 Monate vorher im Amtsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft Staßfurt angekündigt. 
Widersprüche gegen die Einziehung wurden nicht 
erhoben. Mit Schreiben vom 22.09.09 hat der 
Salzlandkreis als Straßenaufsichtsbehörde der 
Einziehung zugestimmt. 
Die Anlage stellt die Lage der einzuziehenden 
Straßenteile dar und ist Bestandteil der Verfügung. 
Begründung: 
Da die ehemalige Hofzufahrt in den vergangenen 
Jahrzehnten als öffentliche Zufahrt für den 
Kindergarten, die Feuerwehr und weitere 
Grundstücke genutzt wurde, handelte es sich um 
eine öffentlich gewidmete Straße, auch wenn sich 
diese auf einem privaten Grundstück befand.  

Nach Abriss eines Gebäudes am Westflügel des 
Hofes konnte eine neue, inzwischen gewidmete 
Zufahrtsstraße gebaut werden, durch die alle 
Grundstücke ausreichend erschlossen sind. 
Dadurch wird die alte Zufahrt bis zum Flurstück 
454/2 für den öffentlichen Verkehr entbehrlich und 
kann eingezogen werden. Sie steht den 
Grundstückseigentümern dann wieder zur 
Verfügung.  
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Staßfurt in 
39418 Staßfurt, Hohenerxlebener Straße 12, 
einzulegen. 
 
gez. Renè Zok 
Oberbürgermeister  
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Bekanntmachung der Verfügung über die Einziehung von Teilen einer Gemeindestraße im Gebiet der 
Stadt Staßfurt – Kottenstraße 
 
Gemäß § 8 Straßengesetz für das Land Sachsen - 
Anhalt (GVBl. LSA Nr. 30/1993, S.334 v. 9.7.93) 
werden Teile der in der Gemarkung Staßfurt im 
Salzlandkreis gelegenen Kottenstraße  für den 
öffentlichen Verkehr eingezogen. Mit der 
Einziehung erlischt die Straßenbaulast der Stadt 
Staßfurt. Die Einziehung erfolgt aus überwiegenden 
Gründen des öffentlichen Wohls und wird mit dieser 
Bekanntmachung wirksam. Sie umfasst folgende 
Teilflächen: 
1. den nördlich am Markt (KIK/Schlecker) 

angrenzenden Gehweg in der Länge des 
Gebäudes 

2. sämtliche daran angrenzenden Stellplätze vor 
dem Markt senkrecht zur Kottenstraße. 

Der Stadtrat der Stadt Staßfurt hat die Einziehung in 
seiner Sitzung am 31.01.2008 beschlossen. Die 
Einziehung wurde 3 Monate vorher im Amtsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft Staßfurt angekündigt. 
Widersprüche gegen die Einziehung wurden nicht 
erhoben. Mit Schreiben vom 22.09.09 hat der 
Salzlandkreis als Straßenaufsichtsbehörde der 
Einziehung zugestimmt. 
Die Anlage stellt die Lage der einzuziehenden 
Straße dar und ist Bestandteil der Verfügung. 
Begründung: 
In Verbindung mit der der Umgestaltung des 
Bereiches westliche Kottenstraße/ Neue 
Zwingerstraße im Rahmen der IBA 2010 wurde die 

gesamte Verkehrsfläche zwischen Schlecker/KIK 
und Stadtsee, einschließlich des ehemals privaten 
Parkplatzes öffentlich gewidmet. Dadurch werden 
die bisher öffentlichen Stellflächen südlich der 
Kottenstraße entbehrlich und können baurechtlich 
als (private) Kundenparkplätze dem 
Grundstückseigentümer dieser Verkehrsflächen 
zugeordnet werden. In diesem Zusammenhang wird 
auch der anschließende Gehweg eingezogen.  
Damit werden Gehweg und Stellflächen private 
Verkehrsflächen und fallen rechtlich unter den 
Geltungsbereich des BGB. Die Fläche steht dann 
dem privaten Grundstückseigentümer neben der 
Erschließung der Handelseinrichtungen auch zur 
Warenpräsentation u.a. zur Verfügung. Ein 
öffentlicher Gehweg steht weiter auf der Nordseite 
(vor der Sparkasse) zur Verfügung. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Staßfurt in 
39418 Staßfurt, Hohenerxlebener Straße 12, 
einzulegen. 
 
gez. Renè Zok 
Oberbürgermeister  
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Bekanntmachung über die Möglichkeit der Einsichtnahm e in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen  für die Verbandsgemeinderatswahl und für die Wahl zu m Verbandsgemeindebürgermeister  
am 29. November 2009 
 
1. Die Wählerverzeichnisse für die oben genannten Wahlen für die Wahlbezirke der Mitgliedsgemeinden der           
zum 01.01.2010 neu zu bildenden Verbandsgemeinde Saale-Wipper 

 
  können in der Zeit  vom  09.11.2009  bis  13.11.2009 
  während der Dienststunden  
  und am  14.11.2009  von  09:00 Uhr                     bis  11:00  Uhr 
 

·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
·  im Bürgerbüro der VGem Saale-Wipper, Markt 1, 06425 Alsleben (Saale); 
·  bei der VGem Hecklingen, Hermann-Danz-Straße 46, 39444 Hecklingen, Einwohnermeldeamt 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 

 
 eingesehen werden. Die Möglichkeit der Einsichtnahme endet am 14.11.2009. 

 
Bei Führung im automatisierten Verfahren ist die Einsichtnahme des Wählerverzeichnisses auch durch ein 
Datensichtgerät möglich. Das Datensichtgerät darf nur von einem Bediensteten der Gemeinde bedient werden.  

 

Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme, ist das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch 
Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter 
Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. 

 

Auf Verlangen des Wahlberechtigten ist in dem Wählerverzeichnis während der Möglichkeit der Einsichtnahme 
das Geburtsdatum unkenntlich zu machen. 

 
1. Anträge auf Berichtigung  des Wählerverzeichnisses sind innerhalb der möglichen Frist zur Einsichtnahme, 
spätestens bis 14.11.2009 bis 11:00 Uhr  
 
·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
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·  im Bürgerbüro der VGem Saale-Wipper, Markt 1, 06425 Alsleben (Saale); 
·  bei der VGem Hecklingen, Hermann-Danz-Straße 46, 39444 Hecklingen, Einwohnermeldeamt 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 

       
 schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift zu stellen. Sofern die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig 

sind, hat die Antragstellerin/der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen. 
 Der Antrag nach § 15 Abs. 4 KWO LSA (Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis der Zuzugsgemeinde) 

für die Kreiswahl (bei Wohnortwechsel innerhalb des Kreisgebietes) gilt innerhalb der Antragsfrist als 
Berichtigungsantrag. 

 
 3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum 04.11.2009 

eine Wahlbenachrichtigung . 
 
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss das Wählerverzeichnis 

einsehen und gegebenenfalls Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie/er nicht Gefahr laufen will, dass sie/er 
ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  

 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  
 

4. Einen Wahlschein  erhält auf Antrag 
 

4.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene  wahlberechtigte Person, 
 
4.2 eine nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragene  wahlberechtigte Person, 
 

 a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses versäumt hat; das gilt hinsichtlich der Kreiswahl auch, wenn sie den Antrag nach § 15 Abs. 4 
KWO LSA (Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis der Zuzugsgemeinde) entschuldbar erst nach Ablauf der 
Antragsfrist vorlegt, 

 b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist entstanden ist. 
 
 Wahlscheine  können bis zum 27.11.2009, 18.00 Uhr, schriftlich oder mündlich  
 
·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
·  im Bürgerbüro der VGem Saale-Wipper, Markt 1, 06425 Alsleben (Saale); 
·  bei der VGem Hecklingen, Hermann-Danz-Straße 46, 39444 Hecklingen, Einwohnermeldeamt 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 
      
beantragt werden.  
 
Soweit die Gemeinde diese Möglichkeit eröffnet, kann der Antrag auch elektronisch übermittelt werden, wenn er 
dokumentierbar ist. Der Schriftform wird auch durch Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie Genüge getan. 
Fernmündliche Anträge sind nicht zulässig. 
 
Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Personen können aus den unter  4.2  angegebenen 
Gründen den Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr stellen. Gleiches gilt, wenn die wahlberechtigte Person 
schriftlich erklärt, wegen einer plötzlichen Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen zu können. 
 
Die beantragende  Person muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheins glaubhaft machen.  
 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass sie/er dazu berechtigt ist. 
 
Finden gleichzeitig mehrere Wahlen statt, gilt der Wahlscheinantrag für jede Wahl, für die die beantragende 
Person wahlberechtigt ist. 
 
Verlorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine oder Stimmzettel werden nicht ersetzt. 
 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 
zuständigen Wahlbereichs  oder durch Briefwahl  teilnehmen. 

 
 Bei der Briefwahl hat die Wählerin/der Wähler im verschlossenen Wahlbriefumschlag 
 

1) ihren/seinen Wahlschein 
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2) ihren/seinen Stimmzettel in dem Wahlumschlag 
 
so rechtzeitig an die/den auf dem Wahlbriefumschlag angegebene Wahlleiterin/Wahlleiter zu übersenden, dass 
der Wahlbrief spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der/des zuständigen Wahlleiterin/Wahlleiters abgegeben werden. 
 

 Nähere Hinweise darüber, wie die wählende Person die Briefwahl auszuüben hat, sind auf dem Wahlschein 
angegeben. 
 

 Güsten , den 09.10.2009  
  
gez. Schinke                                                                                                  gez. Zander 
Bürgermeister der Stadt Alsleben (Saale)                                                     Bürgermeister der Stadt Güsten  
 
gez. Rosenhagen                                                                                          gez. Jänsch                                                                                              
Bürgermeister der Gemeinde Plötzkau                                                         Bürgermeister der Gemeinde Ilberstedt 
 
gez. Beinroth                                                                                                  gez. Rietsch 
Bürgermeister der Gemeinde Amesdorf                                                        Bürgermeister der Gemeinde             

             Giersleben 
  
 
 
Bekanntmachung über die Möglichkeit der Einsichtnahm e in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl des Stadtrates der Stadt Güsten am  29. November 2009  
 
1. Die Wählerverzeichnisse für die oben genannte Wahl für die Wahlbezirke der Stadt Güsten und Gemeinde 
Amesdorf 

 
  können in der Zeit  vom  09.11.2009  bis  13.11.2009 
  während der Dienststunden  
  und am  14.11.2009  von  09:00 Uhr                     bis  11:00  Uhr 
 

·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 

 
 eingesehen werden. Die Möglichkeit der Einsichtnahme endet am 14.11.2009. 

 
Bei Führung im automatisierten Verfahren ist die Einsichtnahme des Wählerverzeichnisses auch durch ein 
Datensichtgerät möglich. Das Datensichtgerät darf nur von einem Bediensteten der Gemeinde bedient werden.  

 

Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme, ist das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch 
Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter 
Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. 

 

Auf Verlangen des Wahlberechtigten ist in dem Wählerverzeichnis während der Möglichkeit der Einsichtnahme 
das Geburtsdatum unkenntlich zu machen. 

 
2. Anträge auf Berichtigung  des Wählerverzeichnisses sind innerhalb der möglichen Frist zur Einsichtnahme, 

spätestens bis 14.11.2009 bis 11:00 Uhr  
 
·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 

       
 schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift zu stellen. Sofern die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig 

sind, hat die Antragstellerin/der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen. 
 Der Antrag nach § 15 Abs. 4 KWO LSA (Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis der Zuzugsgemeinde) 

für die Kreiswahl (bei Wohnortwechsel innerhalb des Kreisgebietes) gilt innerhalb der Antragsfrist als 
Berichtigungsantrag. 

  
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum 04.11.2009 
eine Wahlbenachrichtigung . 

 
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss das Wählerverzeichnis 

einsehen und gegebenenfalls Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie/er nicht Gefahr laufen will, dass sie/er 
ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  
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 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  
 

4. Einen Wahlschein  erhält auf Antrag 
 

4.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene  wahlberechtigte Person, 
 
4.2 eine nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragene  wahlberechtigte Person, 
 

 a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses versäumt hat; das gilt hinsichtlich der Kreiswahl auch, wenn sie den Antrag nach § 15 Abs. 4 
KWO LSA (Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis der Zuzugsgemeinde) entschuldbar erst nach Ablauf der 
Antragsfrist vorlegt, 

 b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist entstanden ist. 
 
 Wahlscheine  können bis zum 27.11.2009, 18.00 Uhr, schriftlich oder mündlich  
 
·  bei der VGem Saale-Wipper, Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten, Einwohnermeldeamt; 
·  bei der VGem Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, BürgerService – Stadtinformation 
      
beantragt werden.  
 
Soweit die Gemeinde diese Möglichkeit eröffnet, kann der Antrag auch elektronisch übermittelt werden, wenn er 
dokumentierbar ist. Der Schriftform wird auch durch Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie Genüge getan. 
Fernmündliche Anträge sind nicht zulässig. 
 
Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Personen können aus den unter  4.2  angegebenen 
Gründen den Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr stellen. Gleiches gilt, wenn die wahlberechtigte Person 
schriftlich erklärt, wegen einer plötzlichen Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen zu können. 
 
Die beantragende  Person muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheins glaubhaft machen.  
 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass sie/er dazu berechtigt ist. 
 
Finden gleichzeitig mehrere Wahlen statt, gilt der Wahlscheinantrag für jede Wahl, für die die beantragende 
Person wahlberechtigt ist. 
 
Verlorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine oder Stimmzettel werden nicht ersetzt. 
 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 
zuständigen Wahlbereichs  oder durch Briefwahl  teilnehmen. 

 
 Bei der Briefwahl hat die Wählerin/der Wähler im verschlossenen Wahlbriefumschlag 
 

(1) ihren/seinen Wahlschein 
(2) ihren/seinen Stimmzettel in dem Wahlumschlag 

 
so rechtzeitig an die/den auf dem Wahlbriefumschlag angegebene Wahlleiterin/Wahlleiter zu übersenden, dass 
der Wahlbrief spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der/des zuständigen Wahlleiterin/Wahlleiters abgegeben werden. 
 

 Nähere Hinweise darüber, wie die wählende Person die Briefwahl auszuüben hat, sind auf dem Wahlschein 
angegeben. 
 

 Güsten, den 09.10.2009   
 
gez. Zander      gez. Beinroth 

                                                       Bürgermeister der Stadt Güs ten                                            Bürg ermeister der Gemeinde Amesdorf 
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Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsverbindungen für die Wahl des 
Stadtrates der Stadt Güsten am 29. November 2009 in d em Wahlgebiet Güsten/Amesdorf 
 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 05.10.2009 folgende Wahlvorschläge zugelassen. 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
 
Nr. Name Vorname  PLZ, Ort, Straße  Geb.-Jahr  Beruf  
1. Bey Marlis 39439 Güsten 

Hospitalplatz 8 
 

1946 Buchhalterin 

2. Malkowski Gerhard 39439 Güsten 
Wiesenstraße 49 
 

1949 Geschäftsführer 

3.  Opitz Uwe 39439 Güsten 
Wilhelmstr. 12 
 

1956 Kaufmann 

4. Brösicke Eva-Maria 39439 Amesdorf 
Kirchstraße 8 
 

1953 MTRA 

5. Sanio Hartmut 39439 Amesdorf 
OT Warmsdorf 
Oberland 30 
 

1955 Dipl.-Ing. (FH) 

6. Jahn Bruno 39439 Güsten 
Kiesschacht 2 
 

1942 Schlossermeister 

7. Alsleben Susanne 39439 Güsten 
Leopoldshallerstr. 23 
 

1963 Wirtschaftskauffrau 

8. Kuhne-Hätsch Andrea 39439 Güsten 
E.-Thälmann-Platz 10 
 

1966 Obst- und 
Gemüsehändlerin 

9. Müller Torsten 39439 Güsten 
Kirchplatz 3 
 

1970 Dipl.-Bau-Ing. 

10. Kruse Michael 39439 Güsten 
Am Schwanenteich 1 
 

1972 Elektro,- Heizungs- 
u.Installateurmeister 

11. Ernst Oliver 39439 Güsten 
Heimstättenhof 24 
 

1972 Angestellter 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
 
Nr. Name Vorname  PLZ, Ort, Straße  Geb.-

Jahr  
Beruf  

1. Bölke Jennifer Elisa 39439 Güsten 
Cölbigker Str. 19 
 

1986 Ergotherapeutin 

2. Brink Ernst Hermann 39439 Amesdorf 
Siedlung 10 
 

1955 Bauingenieur 

3. Buchheister Karola 39439 Amesdorf 
Bauernsiedlung 7 
 

1954 Verkäuferin 

4. Gornowitz Hans-Jürgen 39439 Güsten 
Lindenstraße 4 
 

1955 Elektronikmeister 

5. Kieschke Astrid 39439 Amesdorf 
Freiheitsstraße 11 
 

1969 Bürokauffrau 

6. Franz Günter 39439 Güsten 
Ascherslebener Straße 9 
 

1945 Dipl.-Ing. für Chemieanlagen 

7. Glier Karin 39439 Güsten 
Bahnhofstraße 26 

1946 Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) 
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8. Lehmann Lars 39439 Güsten 
Anneliese-Kaiser-
Straße 11 
 

1984 Student 

9.  Heublein Werner 39439 Güsten 
Kleiner Markt 5 
 

1947 Dipl.-Lehrer 

10. Herisch Andre 39439 Amesdorf 
Alte Reihe 2 
 

1980 Gas- und Wasserinstallateur 

11. Pickert Manuel 39439 Güsten 
Bauernsiedlung 19 
 

1986 Holzbearbeiter/Holztechniker 

12. Montag Karl-Heinz 39439 Güsten 
Heinrich-Heine-Straße 10 
 

1941 Rentner 

13. Haack Helmut 39439 Amesdorf 
Kupferstraße 3 
 

1952 Kaufmann 

 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
 
Nr. Name Vorname  PLZ, Ort, Straße  Geb.-

Jahr  
Beruf  

1. Pfeiffer Hans 39439 Güsten 
Wiesenstraße 50 
 

1940 Bergbauingenieur 

2. Schulz Hans 39439 Güsten 
Bauernsiedlung 17 
 

1955 Heizungsmonteur 

3. Knöfler Helmut 39439 Amesdorf 
Freiheitsstraße 9 
 

1953 Servicetechniker 

4. Mietzsch Jürgen 39439 Güsten 
Friedhofstraße 4 
 

1962 Lehrer 

5. Mönch Wolfgang 39439 Amesdorf 
Kirchstraße 6 
 

1957 Kundenbetreuer 

6. Landgraf Hilmar 39439 Güsten 
Hallesche Straße 44 
 

1944 Dipl.-Ing. 

7. Lissek Erika 39439 Güsten 
Heinrich-Grauthoff-Straße 20 

1959 Dipl. Bibliothekarin/ 
Versicherungs-
kauffrau 

8. Lehmann Ingrid 39439 Güsten 
Ernst-Thälmann-Platz 27a 
 

1964 Verkäuferin 

9. Hellige Ramona 39439 Güsten 
Stadtgraben 50 
 

1965 Krankenschwester 

10. Dr. Kater Gerhard 39439 Güsten 
Randsiedlung 9 
 

1948 Hochschullehrer 
 
 

 
11. 

 
Finster 

 
Bertram 

 
39439 Güsten 
Stadtgraben 44 
 

 
1952 

 
Dipl.-Ing. 

12. Krause Ingo 39439 Güsten 
Heinrich-Heine-Straße 8 
 

1964 Dreher 

 
Wahlvorschlag: Freie Demokratische Partei  
Kurzbezeichnung: FDP 
 
Nr. Name Vorname  PLZ, Ort, Straße  Geb.-Jahr  Beruf  
1. Schütze Klaus-Peter 39439 Güsten 

Alter Siedlungsweg 6 
1951 Dreher 
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Wahlvorschlag: „Bürger für Bürger-Wählergemeinschaf t“ 
Kurzbezeichnung: BfB 
 
Nr. Name Vorname  PLZ, Ort, Straße  Geb.-Jahr  Beruf  
1. Beinroth Wolf Dietmar 39439 Amesdorf 

Siedlung 17 
 

1951 Verwaltungsbeamter 

2. Lantzke Kathrin 39439 Amesdorf 
Alte Reihe 1 
 

1970 Bautischlerin 

3. von Kalnassy Silke 39439 Amesdorf 
OT Warmsdorf 
Unterland 7 
 

1969 Verkäuferin 

4. Frohberg Nicole 39439 Amesdorf 
OT Warmsdorf 
Unterland 21 
 

1974 Postzustellerin 

5. Jarkulisch Joachim 39439 Amesdorf 
Horst-Heilmann-Straße 52 
 

1948 Kaufmann 

6. Palm Ilse 39439 Amesdorf 
Am Anger 2 
 

1939 Rentnerin 

 
 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsverbindungen für die 
Verbandsgemeinderatswahl am 29. November 2009 in der  zum 01.01.2010 neu zu bildenden Verbands-
gemeinde Saale-Wipper 
 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 05.10.2009 folgende Wahlvorschläge zugelassen. 
 
Wahlbereich 1 – Alsleben (Saale)  
Wahlvorschlagsverbindungen :  
UWV Alsleben (Saale) – WG Feuerwehr Plötzkau – FB Gie rsleben – UWV Ilberstedt 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Schinke Reinhard 06425 Alsleben (Saale),  

Breite 10 
1955 Angestellter 

2. Mädel Sylvia 06425 Alsleben (Saale),  
Am Kringel 6 

1968 Lehrerin 

3. Hildebrandt Mathias 06425 Alsleben (Saale),  
OT Gnölbzig 
Hauptstraße 21 

1961 Unternehmer 

4. Speer Rainer 06425 Alsleben (Saale),  
Breite 17 

1970 Meister 

5. Ochmann Jan 06425 Alsleben (Saale),  
Fischerstraße 2 

1971 Rechtsanwalt 

6. Willms Oliver 06425 Alsleben (Saale), 
Martin-Luther-Straße 12 

1967 Dipl.-Ing. (FH) 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Pochanke Tobias 39439 Amesdorf 

Kupferstraße 18 
1974 Hotelfachmann 

2. Bölke Waltraud 39439 Güsten 
Anhaltinerring 11 

1954 Fahrdienstleiterin 

 
 
Wahlvorschlag: Freie Demokratische Partei  
Kurzbezeichnung: FDP 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Hendrich Dirk 06425 Alsleben (Saale) 

Naundorferstraße 9c 
1965 Dipl.-Ing./ 

Geschäftsführer 
2. Krüger Stephanie 06425 Alsleben (Saale) 

Karl-Trimpler-Straße 7 
1977 Sparkassen-

kauffrau 



11 

Wahlvorschlag: Unabhängige Wählervereinigung Alsleb en (Saale) 
Kurzbezeichnung: UWV Alsleben (Saale) 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Reske Jürgen 06425 Alsleben (Saale) 

Th.-Müntzer-Siedlung 9b 
1954 Dipl.-Bauingenieur 

2. Wehlmann Ernst-Wilhelm 06425 Alsleben (Saale) 
Schaperallee 5 

1939 Schiffsführer 

3. Winkler Christine 06425 Alsleben (Saale) 
Am Wasserturm 10 

1962 Exam. 
Altenpflegerin 

4. Wehlmann Andreas 06425 Alsleben (Saale) 
Schaperallee 5 

1973 Fachangestellter 
für Medien 

5. Klaus Petra 06425 Alsleben (Saale) 
Am Wasserturm 6 

1949 Selbständige 

 
 
Wahlbereich 2 – Alsleben (Saale)  
Wahlvorschlagsverbindungen :  
UWV Alsleben (Saale) – WG Feuerwehr Plötzkau – FB Gier sleben – UWV Ilberstedt 
 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Westphal Siegfried 06425 Alsleben (Saale) 

Sonnenstraße 27 
1960 Zahnarzt 

2. Schinke Manfred 06425 Alsleben (Saale) 
Breite 43 

1956 Elektromonteur 

3. Höppner Karsten 06425 Alsleben (Saale) 
Paracelsusstraße 9 

1986 Student 

4. Reh Uwe 06425 Alsleben (Saale) 
Bernburger Straße 32c 

1967 Ingenieur 

5. Sacher Horst 06425 Alsleben (Saale) 
Grabenstraße 9 

1940 Rentner 

6. Siersleben Alexander 06425 Alsleben (Saale) 
Scheunenstraße 6 

1985 Student 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Heublein Werner 39439 Güsten 

Kleiner Markt 5 
1947 Dipl.-Lehrer 

 
 
Wahlvorschlag: Freie Demokratische Partei  
Kurzbezeichnung: FDP 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Kiefer Michael 06425 Alsleben (Saale) 

Bernburger Straße 48 
1943 Elektromeister 

2. Krüger Annelies 06425 Alsleben (Saale) 
Karl-Trimpler-Straße 9 

1950 Lehrerin 
Fachpraxis 

 
 
Wahlvorschlag: Unabhängige Wählervereinigung Alsleb en (Saale) 
Kurzbezeichnung: UWV Alsleben (Saale) 
 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Matthiae Willy 06425 Alsleben (Saale) 

Bernburger Straße 61 
1939 Lehrer/Rentner 

2. Müller Gerhard 06425 Alsleben (Saale) 
Bernburger Straße 63 

1949 Landmaschinen- u. 
Traktorenschlosser 

3. Schernich Matthias 06425 Alsleben (Saale) 
Am Kringel 13a 

1951 Selbständiger 

4. Müller Gudrun 06425 Alsleben (Saale) 
Bernburger Straße 63 

1953 Laborantin 

5. Pröschel Hiltrud 06425 Alsleben (Saale) 
Grabenstraße 4 

1951 Floristin 
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Wahlbereich 3 – Güsten  
Wahlvorschlagsverbindungen : keine  
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Bey Marlis 39439 Güsten 

Hospitalplatz 8 
1946 Buchhalterin 

2. Opitz Uwe 39439 Güsten 
Wilhelmstraße 12 

1956 Kaufmann 

3. Alsleben Susanne 39439 Güsten 
Leopoldshallerstraße 23 

1963 Wirtschaftskauffrau 

4. Müller Torsten 39439 Güsten 
Kirchplatz 3 

1970 Dipl.-Bau-Ing. 

5. Kuhne-Hätsch Andrea 39439 Güsten 
Ernst-Thälmann-Platz 10 

1966 Obst- und 
Gemüsehändlerin 

 
 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Franz Günter 39439 Güsten 

Ascherslebener Straße 9 
1945 Dipl.-Ing. für 

Chemieanlagen 
 
 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Mietzsch Jürgen 39439 Güsten 

Friedhofstraße 4 
1962 Lehrer 

2. Lissek Erika 39439 Güsten 
Heinrich-Grauthoff-Straße 20 

1959 Dipl. Bibliothekarin/ 
Versicherungs-
kauffrau 

3. Lehmann Ingrid 39439 Güsten 
Ernst-Thälmann-Platz 27a 

1964 Verkäuferin 

4. Dr. Kater Gerhard 39439 Güsten 
Randsiedlung 9 

1948 Hochschullehrer 

 
 
Wahlbereich 4 – Güsten  
Wahlvorschlagsverbindungen : keine  
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Malkowski Gerhard 39439 Güsten 

Wiesenstraße 49 
1949 Geschäftsführer 

2. Jahn Bruno 39439 Güsten 
Kiesschacht 2 

1942 Schlossermeister 

3. Kruse Michael 39439 Güsten 
Am Schwanenteich 1 

1972 Elektro,- Heizungs- 
u.Installateurmeister 

4. Ernst Oliver 39439 Güsten 
Heimstättenhof 24 

1972 Angestellter 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Bölke Jennifer Elisa 39439 Güsten 

Cölbigker Straße 19 
1986 Ergotherapeutin 

2. Haack Helmut 39439 Amesdorf 
Kupferstraße 3 

1952 Kaufmann 

 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Zander Helmut 39439 Güsten 

Stadtgraben 42 
1949 Werkmeister 

2. Pfeiffer Hans 39439 Güsten 
Wiesenstraße 50 

1940 Bergbauingenieur 
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3. Hellige Ramona 39439 Güsten 
Stadtgraben 50 

1965 Krankenschwester 

4. Landgraf Hilmar 39439 Güsten 
Hallesche Straße 44 

1944 Dipl.-Ing. 

 
 
Wahlbereich 5 – Güsten/Amesdorf  
Wahlvorschlagsverbindungen : keine  
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Sanio Hartmut 39439 Amesdorf 

OT Warmsdorf 
Oberland 30 

1955 Dipl.-Ing. (FH) 

2. Brösicke Eva-Maria 39439 Amesdorf 
Kirchstraße 8 

1953 MTRA 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Brink Ernst 

Hermann 
39439 Amesdorf 
Siedlung 10 

1955 Bauingenieur 

2. Lehmann Lars 39439 Güsten 
Anneliese-Kaiser-Straße 11 

1984 Student 

3. Herisch Andre 39439 Amesdorf 
Alte Reihe 2 

1980 Gas- und 
Wasserinstallateur 

 
 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Schulz Hans 39439 Güsten 

Bauernsiedlung 17 
1955 Heizungsmonteur 

2. Knöfler Helmut 39439 Amesdorf 
Freiheitsstraße 9 

1953 Servicetechniker 

3. Mönch Wolfgang 39439 Amesdorf 
Kirchstraße 6 

1957 Kundenbetreuer 

4. Krause Ingo 39439 Güsten 
Heinrich-Heine-Straße 8 

1964 Dreher 

5. Finster Bertram 39439 Güsten 
Stadtgraben 44 

1952 Dipl.-Ing. 

 
Wahlvorschlag: Freie Demokratische Partei  
Kurzbezeichnung: FDP 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Schütze Klaus-Peter 39439 Güsten 

Alter Siedlungsweg 6 
1951 Dreher 

 
Wahlvorschlag: „Bürger für Bürger-Wählergemeinschaf t“ 
Kurzbezeichnung: BfB 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Beinroth Wolf Dietmar 39439 Amesdorf 

Siedlung 17 
1951 Verwaltungsbeamter 

2. Lantzke Kathrin 39439 Amesdorf 
Alte Reihe 1 

1970 Bautischlerin 

3. von Kalnassy Silke 39439 Amesdorf 
OT Warmsdorf 
Unterland 7 

1969 Verkäuferin 

4. Frohberg Nicole 39439 Amesdorf 
OT Warmsdorf 
Unterland 21 

1974 Postzustellerin 

5. Jarkulisch Joachim 39439 Amesdorf 
Horst-Heilmann-Straße 52 

1948 Kaufmann 

6. Palm Ilse 39439 Amesdorf 
Am Anger 2 

1939 Rentnerin 

 
 
 



14 

Wahlbereich 6 – Giersleben  
Wahlvorschlagsverbindungen :  
UWV Alsleben (Saale) – WG Feuerwehr Plötzkau – FB Gier sleben – UWV Ilberstedt 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-

Jahr 
Beruf 

1. Heukamp Hermann 06449 Giersleben 
OT Strummendorf 
Hauptstraße 44 

1981 Landwirt 

2. Schrade Ulf 06449 Giersleben 
OT Strummendorf 
Hauptstraße 29 

1970 Berufsfeuerwehrmann 

3. Wetzel Marlen 06449 Giersleben 
Bahnhofstraße 2 

1977 Angestellte im 
öffentlichen Dienst 

 
 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Kieschke Astrid 39439 Amesdorf 

Freiheitsstraße 11 
1969 Bürokauffrau 

 
 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Rietsch Benno 06449 Giersleben 

Bahnhofstraße 217 
1962 Agraringenieur 

 
Wahlvorschlag: Freie Bürger Giersleben  
Kurzbezeichnung: FB Giersleben 
 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Rietsch Peter 06449 Giersleben 

Bahnhofstraße 265 
1960 Dipl.-Ingenieur 

2. Reinhardt Annemarie 06449 Giersleben 
Goetheplatz 17 

1936 Rentnerin 

3. Packhäuser Beate 06449 Giersleben 
OT Strummendorf 
Hauptstraße 37 

1959 Altenpflegerin 

4. Brähmer Heidemarie 06449 Giersleben 
Bahnhofstraße 6 

1944 Verkäuferin 

5. Hiegemann Axel 06449 Giersleben 
Schulplatz 43 

1970 Maler und 
Lackierermeister 

6. Schunke Gieslinde 06449 Giersleben 
Feldstraße 8a 

1958 Sekretärin 

 
Wahlbereich 7 – Ilberstedt  
Wahlvorschlagsverbindungen :  
UWV Alsleben (Saale) – WG Feuerwehr Plötzkau – FB Gier sleben – UWV Ilberstedt 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Kreuzer Ulrich 06408 Ilberstedt 

Feldstraße 30 
1953 Elektroinstallateur 

2. Gaunitz Elke 06408 Ilberstedt 
Plan 4 

1949 Frisörin 

3. Jahn Hubert 06408 Ilberstedt 
Rathmannsdorfer Straße 16 

1944 Rentner 
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Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-

Jahr 
Beruf 

1. Pfannenstill Reinhard 06408 Ilberstedt 
Rathmannsdorfer Straße 12 

1939 Rentner 

2. Gornowitz Hans-Jürgen 39439 Güsten 
Lindenstraße 4 

1955 Elektronikmeister 

 
 
Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei Deutschland s  
Kurzbezeichnung: SPD 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Pommer Carsten 06408 Ilberstedt 

Lindenstraße 18 
1963 Ingenieur 

 
 
Wahlvorschlag: Unabhängige Wählervereinigung Ilbers tedt  
Kurzbezeichnung: UWV Ilberstedt 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Dr. Lütkemeier Harald 06408 Ilberstedt 

Neue Straße 34 
1944 Dipl.-Ing. 

/Fachschuldozent 
2. Jänsch Lothar 06408 Ilberstedt 

Wendlandstraße 22 
1953 Selbständiger 

3. Galetzka Ralph 06408 Ilberstedt 
Denkmalstraße 16 

1968 Betriebswirt 

4. Schubert Bärbel 06408 Ilberstedt 
Wendlandstraße 26 

1953 Lehrerin 

5. Hoffmann Günter 06408 Ilberstedt 
Rathmannsdorfer Str. 4 

1943 Rentner 

6. Stiemer Matthias 06408 Ilberstedt 
Breite Straße 20 

1983 Landwirt 

 
Wahlvorschlag: Einzelbewerber Roland Halang  
Kurzbezeichnung: Einzelbewerber Halang 
 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Halang Roland 06408 Ilberstedt 

Neue Straße 1 
1952 Unternehmer/ 

Geschäftsführender 
Gesellschafter 

 
Wahlbereich 8 – Plötzkau  
Wahlvorschlagsverbindungen :  
UWV Alsleben (Saale) – WG Feuerwehr Plötzkau – FB Gier sleben – UWV Ilberstedt 
 
Wahlvorschlag: Christlich Demokratische Union Deuts chlands  
Kurzbezeichnung: CDU 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Rosenhagen Peter 06425 Plötzkau 

Schloßstraße 5 
1954 Angestellter 

2. Saupe Uwe 06425 Plötzkau  
OT Bründel 
Olga-Benario-Straße 6 

1951 Dipl.-Lehrer 

 
Wahlvorschlag: DIE LINKE. 
Kurzbezeichnung: DIE LINKE. 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Bewersdorf Gudrun 06425 Plötzkau 

Alslebener Straße 57 
1957 Gärtnerin 

2. Jennert Britta 06425 Plötzkau 
OT Bründel 
Hauptstraße 1 

1953 Facharbeiter EDV 

 
Wahlvorschlag: Freie Demokratische Partei  
Kurzbezeichnung: FDP 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Palatini Manuela 06425 Plötzkau 

OT Bründel 
Florian-Geyer-Str. 10 

1961 Dipl. -Betriebswirtin 
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Wahlvorschlag: Wählergruppe Feuerwehr Plötzkau 
Kurzbezeichnung: WG Feuerwehr 
Nr. Name Vorname PLZ, Ort, Straße Geb.-Jahr Beruf 
1. Osterland Else 06425 Plötzkau 

Schlosshof 15 
1957 Dipl.-Agrar-Ing. 

2. Querfurth Ines 06425 Plötzkau 
OT Großwirschleben 
Siedlung 3 

1963 Erzieherin 

3. Mattig Hans-Dieter 06425 Plötzkau 
Thomas-Müntzer-Str.7a 

1955 Dipl.-Ing. 

4. Dudda Jürgen 06425 Plötzkau 
OT Bründel 
Hauptstraße 11a 

1951 Elektromeister 

5. Pauels Karl-Heinz 06425 Plötzkau 
Röhrstrang 6 

1954 Maurer 

 
 
 
Amtliche Bekanntmachung der Sitzung der Wahlkommissi on gemäß § 62 KWG LSA in Vorbereitung der 
Wahl zum Verbandsgemeindebürgermeister am 29.11.2009  
 
Öffentliche Sitzung der Wahlkommission 
 
Termin:  
09. November 2009 um 18:30 Uhr  
in den Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Güsten, Pl atz der Freundschaft 1, 39439 Güsten 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beratung und Beschluss über die Zulassung der Bewerbungen für die Wahl des 

Verbandsgemeindebürgermeisters am 29.11.2009 für das Wahlgebiet der zum 01.01.2010 neu zu 
bildenden Verbandsgemeinde Saale-Wipper 

3. Sonstiges 
 
Die Wahlkommission entscheidet in einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
 
Die Sitzung der Wahlkommission ist öffentlich, jedermann hat Zutritt. 
 
 
Güsten, den 16.10.2009     gez. Große 
       Wahlleiterin 
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